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©  Russbläser. 

©  Das  Lanzenrohr  (1)  eines  Rußbläsers  ist  an  dem 
vorderen  Ende  mit  Düsen  (2)  versehen  und  an  dem 
hinteren  Ende  über  ein  Rußbläserventil  (9)  mit  einer 
Zuführung  für  ein  Blasmedium  verbunden.  In  der 
Nähe  der  Düsen  (2)  ist  innerhalb  des  Lanzenrohres 
(1)  eine  aus  einer  Blende  (17)  bestehende  Drossel- 
einrichtung  angeordnet. 
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Rußbläser 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Rußbläser  mit  den 
Merkmalen  des  Oberbegriffes  des  Ansprüches  1  . 

Derartige  Rußbläser  werden  zum  Reinigen  von 
Heizflächen  zum  Beispiel  in  Kesseln  und  Wärme- 
tauschern  eingesetzt.  Den  Rußbläsern  wird  ein  un- 
ter  Druck  stehendes  gasförmiges  Medium,  zum 
Beispiel  Luft  oder  Wasserdampf,  zugeführt,  das  in 
den  Düsen  auf  den  im  Wärmetauscher  herrschen- 
den  Umgebungsdruck  entspannt  wird.  Die  sich  am 
Austritt  aus  den  Düsen  bildenden  Blasstrahlen  die- 
nen  dann  mit  ihrer  hohen  kinetischen  Energie  zum 
Entfernen  der  unerwünschten  Beläge  auf  den  Wär- 
metauscherflächen. 

Die  Reinigungswirkung  eines  Rußbläsers  ist 
unter  anderem  von  der  Düsengröße  und  von  der 
Höhe  des  Druckes  abhängig,  mit  dem  das  gasför- 
mige  Blasmedium  in  die  Düsen  einströmt.  Bei  hö- 
herem  Druck  und/oder  größerem  Düsendurchmes- 
ser  strömt  eine  größere  Menge  pro  Zeiteinheit 
durch  die  Düse,  und  ein  höherer  Reinigungseffekt 
wird  erzielt. 

Üblicherweise  beträgt  das  Druckniveau  des 
Blasmediums  im  Eintritt  in  die  Düsen  zwischen  3 
und  20  bar,  während  in  der  Zuführungsleitung  zu 
dem  Rußbläser  in  der  Regel  ein  wesentlich  höherer 
Druck  herrscht,  zum  Beispiel  40  bis  60  bar.  In  den 
bekannten  Rußbläsern  wird  dieser  Druck  mittels 
einer  im  Rußbläserventil  befindlichen,  verstellbaren 
Drosselscheibe  auf  den  zur  Reinigung  notwendigen 
Druck  reduziert.  Von  dem  Rußbläserventil  strömt 
das  Blasmedium  dann  durch  andere,  konstruktiv 
bedingte  Bauteile  wie  zum  Beispiel  Innen-  und 
Lanzenrohr  den  Düsen  zu.  Um  eine  möglichst  gute 
Reinigungswirkung  mit  dem  Rußbläser  zu  erzielen, 
muß  eine  möglichst  große  Menge  des  Biasme- 
diums  zu  den  Düsen  strömen.  Hierbei  wirken  sich 
jedoch  die  in  den  dem  Rußbläserventil  nachge- 
schalteten  Strömungsteilen  auftretenden  hohen  Ge- 
schwindigkeiten  nachteilig  aus,  da  diese  zu  hohen 
Druckverlusten  und  zu  einer  großen  Geräuschent- 
wicklung  führen.  Werden  die  zugelassenen  Schall- 
pegelwerte  überschritten,  so  sind  entweder  aufwen- 
dige  schallisolierende  Verkleidungen  erforderlich, 
oder  es  muß  die  Blasmediummenge  pro  Rußbläser 
reduziert  werden,  d.  h.  es  müssen  an  einem  Kessel 
oder  Wärmetauscher  mehr  Rußbiäser  installiert 
werden.  Beide  Wege  erhöhen  die  Kosten  der  Rei- 
nigungsanlage  beträchtlich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
gattungsgemäßen  Rußbläser  so  zu  gestalten,  daß 
der  zugelassene  Blasmedium-Massenstrom  ohne 
Erhöhung  des  Druckverlustes  und  der  Geräusch- 
entwicklung  gesteigert  oder  daß  bei  gleichem  Mas- 
senstrom  der  Druckverlust  und  die  Geräuschent- 
wicklung  gesenkt  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  gattungsgemä- 
ßen  Rußbläser  erfindungsgemäß  durch  die  kenn- 
zeichnenden  Merkmale  des  Anspruches  1  gelöst. 
Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in 

5  den  Unteransprüchen  angegeben. 
Bei  der  Erfindung  wird  ausgenutzt,  daß  eine 

bestimmte  Gasmenge  bei  höherem  Druck  infolge 
des  niedrigeren  spezifischen  Volumens  mit  einer 
geringeren  Geschwindigkeit  durch  einen  Hohlkör- 

70  per  konstanten  Querschnittes  strömt.  Näherungs- 
weise  verhält  sich  das  spezifische  Volumen  vieler 
Gase  umgekehrt  proportional  dem  Druck.  Beträgt 
zum  Beispiel  die  Geschwindigkeit  in  einer  Rohrlei- 
tung  bei  10  bar  200  m/s,  so  sinkt  sie  bei  sonst 

15  gleichen  Bedingungen  bei  20  bar  auf  größenord- 
nungsmäßig  100  m/s.  Wird  somit  in  einem  Rußblä- 
ser  das  Blasmedium  mit  höherem  Druck  bis  mög- 
lichst  nahe  an  die  Düsen  geführt,  so  reduziert  sich 
die  Strömungsgeschwindigkeit  entsprechend, 

20  und/oder  es  kann  eine  größere  Menge  durchströ- 
men.  Da  die  in  einem  System  verursachten  Druck- 
verluste  wesentlich  von  der  Strömungsgeschwin- 
digkeit  abhängen,  vermindert  sich  der  in  den  we- 
sentlichen  Bauteilen  des  Rußbläsers  verursachte 

25  Druckveriust,  wenn  die  Druckreduzierung  bewußt  in 
die  Nähe  der  Düsen  verlegt  wird. 

Infolge  der  geringeren  Geschwindigkeiten  ent- 
fällt  häufig  die  sonst  erforderliche  Schallisolierung 
des  Rußbläserantriebsteiles.  Als  zusätzlicher  Effekt 

30  ist  hierzu  nützlich,  daß  die  Drosseleinrichtung,  die 
selbst  auch  eine  Schallquelle  ist,  bei  der  erfin- 
dungsgemäßen  Anordnung  in  den  Kessel  oder  den 
Wärmetauscher  verlegt  werden  kann.  Die  dort  ent- 
wickelten  Geräusche  dringen  infolge  der  ohnehin 

35  vorhandenen  Außenisolierung  ohne  zusätzliche 
Schallisolierung  des  außenliegenden  Rußbläsertei- 
les  kaum  nach  außen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 

40  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  die  Seitenansicht  eines  Rußbläsers, 
Fig.  2  den  Längsschnitt  durch  einen  Rußblä- 

ser  im  Detail  und 
Fig.  3  den  Längsschnitt  durch  ein  Rußbläser- 

45  ventil. 
Der  dargestellte  Rußbläser  weist  ein  Lanzen- 

rohr  1  auf,  das  an  seinem  vorderen  Ende  mit 
Düsen  2  versehen  ist.  Das  Lanzenrohr  1  ist  mit 
einem  von  einem  Motor  3  angetriebenen  Getriebe- 

so  wagen  4  verbunden,  der  zusammen  mit  dem  Lan- 
zenrohr  1  auf  einer  ortsfesten  Tragschiene  5  ver- 
fahrbar  ist.  Der  Motor  3  kann  auch  das  Lanzenrohr 
1  zusätzlich  in  eine  Drehbewegung  versetzen,  so 
daß  die  Düsen  2  in  diesem  Fall  eine  schraubenli- 
nienförmige  Bewegung  ausführen.  Die  Endpunkte 
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des  Fahrweges  des  Lanzenrohres  1  sind  durch  je 
einen  ortsfesten  Endschalter  bestimmt. 

Das  Lanzenrohr  1  ist  durch  eine  Eintrittsöff- 
nung  in  einen  Wärmetauscher  oder  einen  Kessel 
einfahrbar,  dessen  Wandung  durch  ein  Wandrohr  6 
angedeutet  ist.  Die  Eintrittsöffnung  ist  von  einem 
Wandkasten  7  zur  Abdichtung  gegenüber  der  Au- 
ßenatmosphäre  umgeben.  In  der  Ruhestellung  bef- 
indet  sich  das  Lanzenrohr  1  mit  den  Düsen  2 
innerhalb  des  Wandkastens  7. 

Das  verschiebbare  Lanzenrohr  1  umgibt  ein 
ortsfestes  Innenrohr  8,  dessen  hinteres  Ende  mit 
einem  Anschluß  für  ein  Blasmedium,  zum  Beispiel 
Dampf  oder  Luft,  versehen  ist.  Die  Menge  des 
Blasmediums  wird  über  ein  auf  den  Rußbläser  an- 
geordnetes  Rußbläserventil  9  geregelt. 

Das  in  Fig.  3  näher  dargestellte,  an  sich  be- 
kannte  Rußbläserventil  9  besteht  aus  einem  Ge- 
häuse  10  mit  einem  Eingang  11,  einem  Ausgang 
12  und  einem  Ventilsitz  13.  Innerhalb  des  Gehäu- 
ses  10  ist  eine  Ventilspindel  14  axial  verstellbar, 
die  an  ihrem  unteren  Ende  einen  mit  dem  Ventilsitz 
13  zusammenwirkenden  Absperrkegel  15  trägt. 
Stromabwärts  des  Ventilsitzes  13  ist  auf  der  Ventil- 
spindel  14  verstell-  und  arretierbar  eine  Drossel- 
scheibe  16  befestigt.  Bei  herkömmlichen  Rußblä- 
sem  dient  diese  Drosselscheibe  16  dazu,  den 
Druck  des  Blasmediums  am  Eintritt  in  das  Rußblä- 
serventil  9  auf  den  gewünschten  Blasdruck  vor  den 
Düsen  2  zu  reduzieren.  In  Verbindung  mit  der 
nachfolgend  beschriebenen  Gestaltung  wird  die 
Drosselscheibe  16  für  eine  Feineinstellung  des 
Druckes  verwendet. 

Innerhalb  des  Lanzenrohres  1  ist  in  der  Nähe 
der  Düsen  2  eine  Drosseleinrichtung  angeordnet. 
Im  Betriebszustand  des  Rußbläsers  befindet  sich 
der  die  Düsen  2  und  die  Drosseleinrichtung  auf- 
nehmende  Teil  des  Lanzenrohres  1  innerhalb  des 
Wärmetauschers.  Die  Drosseleinrichtung  besteht 
vorzugsweise  aus  einer  Blende  17,  die  in  das  Lan- 
zenrohr  1  durch  Verschweißen  fest  eingesetzt  ist. 
Das  das  Lanzenrohr  1  mit  vollem  Eingangsdruck 
durchströmende  Blasmedium  wird  erst  unmittelbar 
vor  dem  Eintritt  in  die  Düsen  auf  den  gewünschten 
Blasdruck  entspannt. 

Um  den  sich  stromab  der  Blende  17  einstellen- 
den  Druck  des  Blasmediums  zu  kontrollieren,  ist 
eine  Druckmeßeinrichtung  an  dem  Rußbläser  ange- 
schlosen  oder  bleibend  installiert.  Zu  diesem 
Zweck  mündet  stromab  der  Blende  17  in  das  Lan- 
zenrohr  1  eine  Meßleitung  18  ein,  die  zu  einem 
Manometer  19  geführt  ist.  Bei  Rußbläsern  mit  ei- 
nem  nicht  rotierenden  Lanzenrohr  1  ist  die  Meßlei- 
tung  18  an  der  Außenseite  des  Lanzenrohres  1 
verlegt.  Das  Lanzenrohr  1  und  die  Meßleitung  18 
sind  von  einem  Hüllrohr  20  umgeben,  damit  die 
Eintrittsöffnung  in  der  Wand  des  Wärmetauschers 
abgedichtet  werden  kann.  Das  Manometer  19  ist  an 

einer  solchen  Stelle  an  dem  Lanzenrohr  1  gehalten, 
daß  das  Manometer  19  auch  noch  in  der  Betriebs- 
stellung  des  Rußbläsers  mit  weit  in  den  Wärmetau- 
scher  eingefahrenem  Lanzenrohr  außerhalb  des 

5  Wärmetauschers  verbleibt  (Stellung  19'  in  Fig.  1) 
und  dort  abgelesen  werden  kann. 

Die  Rußbläser  können  für  die  Reinigung  von 
Denox-Katalysatoren  eingesetzt  werden.  Dazu  wird 
als  Blasmedium  Wasserdampf  mit  einer  Tempera- 

ro  tur  von  320  Grad  C  und  einem  Druck  von  18  bar 
verwendet.  Der  Blasdruck  vor  den  Düsen  2  soll  2 
bar  und  die  Dampfmenge  1  ,6  kg/s  betragen.  In  der 
Tafel  1  sind  die  Werte  eingetragen,  die  sich  bei 
einer  Ausbildung  des  Rußbläsers  nach  dem  Stand 

15  der  Technik  mit  einer  Druckreduzierung  im  Rußblä- 
serventil  und  gemäß  der  Erfindung  mit  einer  Druck- 
reduzierung  unmittelbar  vor  den  Düsen  2  ergeben. 
Es  zeigt  sich,  daß  durch  die  erfindungsgemäße 
Ausbildung  des  Rußbläsers  die  Geschwindigkeit 

20  des  Blasmediums  in  dem  Innenrohr  8  von  380  auf 
60  m/s  und  der  Schalleistungspegel  von  120  auf  75 
dB  (A)  gesenkt  werden  kann. 
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Tafel  1 

Stand  der  Technik  Erfindung 

Rußbläserventi   l 

Druck  vor  Ventil  (bar)  18 

Druckverlust  im  Ventil  (bar)  0 ,7  

Druckverlust  in 
Drosselscheibe  (bar)  14,1 

Geschwindigkeit  in 
Drosselscheibe  ü b e r s c h a l l  

18 

0 ,7  

e n t f i l l t  

e n t f i l l t  

Innen  roh  r 

Druck  am  E i n t r i t t   (bar)  

Druckverlust  (bar)  

(Druckverlust)   (bar/m) 

*ax.  Geschwindigkeit  (m/s) 

3 ,2  

0 ,7  

(0,17)  
380 

17,3 

0,1 

(0,027) 
60 

Lanzenrohr 

Druck  *m  E i n t r i t t   (bar)  

Druckverlust  (bar)  

(Druckverlust)   (bar/m) 

max.  Geschwindigkeit  (m/s) 

2 ,5  

0 ,5  

(0,06)  

300 

17,2 

0 ,07  

(0,008) 
40 

Düsen 

Druckverlust  in  Blende  (bar)  e n t f i l l t  

Druck  vor  den  Düsen  (bar)  2 

«enge  Blasdaupf  (kg/s)  1 ,6  

15,1 
2 

1 ,6  

Scha  l  le  i  s tungspege l  (dB(A)  ) 120 75 
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Ansprüche 

1.  Rußbläser  mit  einem  Lanzenrohr  (1),  das  an 
seinem  vorderen  Ende  mit  Düsen  (2)  versehen  und 
dessen  hinteres  Ende  über  ein  Rußbläserventil  (9) 
mit  einer  Zuführung  für  ein  Blasmedium  verbunden 
ist,  wobei  innerhalb  des  Strömungsweges  des 
Blasmediums  eine  Drosseleinrichtung  vorgesehen 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drosselein- 
richtung  innerhalb  des  Lanzenrohres  (1)  in  der 
Nähe  der  Düsen  (2)  angeordnet  ist. 

2.  Rußbläser  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Drosseleinrichtung  aus  einer 
Blende  (17)  besteht 

3.  Rußbläser  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  das  Lanzenrohr  (1)  strom- 
abwärts  der  Drosseleinrichtung  eine  Meßleitung 
(18)  mündet,  die  mit  einem  Manometer  (19)  ver- 
bunden  ist. 

4.  Rußbläser  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Meßleitung  (18)  und  das 
Lanzenrohr  (1)  von  einem  Hüllrohr  (20)  umgeben 
sind. 

5.  Rußbläser  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rußbläserven- 
til  (9)  mit  einer  Druckverstelleinrichtung  versehen 
ist. 
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